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Ca. 0,7 km nordöstlich Waldsee entwickelte sich auf einem nach Osten geneigten mineralischen Hang im Übergangsbereich zu einer 
Moorniederung (Rohrpohl/ Rohrbruch) ein kleiner Drahtschmielen-Borstgrasrasen. Neben Borstgras kommen als typische Arten u.a. Schaf-
Schwingel, Haar-Schwingel, Wiesen-Segge, Harz-Labkraut, Rotstengelmoos und Rot-Straußgras vor. Im Westen schließt sich dem Biotop 
unmittelbar ein Kiefernforst an, ansonsten grenzt auf dem nach Osten und Süden geneigten Gelände frisches Mähgrünland mit hohem Anteil 
von Landreitgras an. Stellenweise ist das Landreitgras bereits in den Biotop eingewandert. Zur Verdrängung des Landreitgrases ist die 
Nutzung zu optimieren.
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0608-211 - 4078, Biotopname: Borstgrasrasen im nw. des Rohrbruches östl. Schulzensee

Pleurozium schreberi Deschampsia flexuosa

Calamagrostis epigejos Agrostis capillaris Festuca rubra agg. Nardus stricta

Vaccinium myrtillus Oxalis acetosella Potentilla reptans Luzula campestris
Carex arenaria Galium saxatile Festuca ovina agg. Festuca filiformis
Euphorbia cyparissias


